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As ist schon viel über dieses Thema gesprochen und
Mrieben worden; Parlamente, Ausschüsse und führende
Mner beschäftigen sich nun schon beinahe jahrelang

diesem Problem, ohne daß auch nur einer der vielen
-̂suche, die gemacht wurden, zum Ziele geführt hat:

chere Ernährungslage ist trüber denn je. Was wir
ute essen, wird ausschließlich, oder doch zum großen

j x\ für teures Geld aus dem Auslande eingeführt und so
Unsere ohnehin bald erdrückende Schuldenlast noch erhöht,
ohn. daß eine Vermehrung der notwendigsten Rahrungs-

l«ittel.eben der hohen Preise wegen möglich ist. Und
MN wir hören, daß wir bei uns.ren Einkäufen im
Ausland für 1 Ztr. Getreide beinahe ebensoviel(375 M.)
bezahlten, wie für eine Tonne = 20  Itr . inländischen
ßetreides(420 Mark), so drängt sich doch jedem denken¬
den Menschen die Frage auf: Fst es denn nicht möglich,
«m diesem fast 20fach billigeren Getreide im Inland
mehr zu erzeugen? Und diese Frage ist Gott sei dank zu
bejahen. Aber Grundbedingung ftir die Bejahung dieser
Frage ist der gute Wille zur Anspannung aller, auch
Ser letzten Kräfte auf Seiten der Landwirte und dreimal
guter Wille und weitestes Verständnis für den Land¬
wirt auf Testen der Verbraucher. Und das Fehlen dieser
Krundbedinauna war auch der Grund, weshalb alle Be¬
mühungen unserer führenden Stellen gar keinen, oder
doch nur vorübergehenden geringen Erfolg hatten. So-

stange sich Verbraucher und Erzeuger feindlich eegenMar.-
stehen und der Wille zur Verständigung fehlt, wird es
immer wieder Verordnungen und Gesetze geoen. die den
Landwirt arbeitsunlustig machen, seinen guten Willen in
die Tat umzusetzen.

In folgendem soll nun, gezeigt werden, wo das Allheil¬
mittel zu suchen ist, und es soll auch gezeigt werden,
was dieses Mittel kostet, und es wird sich zeigen, daß cs
immer noch billiger ist, als der Versuch, uns durch das
Ausland zu versorgen: Das Mittel heißt nicht anders,
als Verwendung guten Saatgutes und geeigneter, reich¬
licher Düngemittel. Fm Herbste vorigen Lahres waren
bei verschiedenen Landwirten des Kreises auf Anregung
des um die Förderung der heimischen Landwirtschaft
außerordentlich rührigen und verdienten Vorsitzenden des
3. landwirtschaftlichenBezirksvereins, Herrn Meuer. Alt-
kiosterhof, im Aufträge der badischen Anilin- und Sada-
Iabrik von Heran Dr. Kling Düngungsversucheangelegt
worden, einmal um zu erfahren, welches Düngerbedürfnis
die einzelnen Frucht- und Bodenarten zeigten, zum an¬
dern um die Wirkung, insbesondere der neuen aus Luft

hcrgesteliten Stickstofsdüngemittcl, zu erproven. Am
Ergangenen Sonntag fand nun auf Einladung des
3. landwirtschaftlichen Bezirksvereins und der Kreis¬
bauernschaft Oberwesterwald eine Besichtigung der Ver¬
suche in Hattert statt, an der u. a. Hauptgeschäftsleiler
^f ^undroirtschafts-Kammer Wiesbaden, Dr. Horny, teil-
uahm. Es wurden befichtigt, Roggen-, Weizen- u Wie-

stenoungungsversuche in Hattert (Landw. D. Jung), Wahl-
lod (Landw. Theod. Vohl), Fngelbach(Landw. Ad.

Giesenhausen(Karl Ferd. Schüchen), Heuzert
^Bürgermeister Rademacher), Astert(Landw. K. Schäfer).

(Landwirt Karl Latsch und Landwirt Görtz.
^Achiiguug zeigt/ den zahlreich Beteiligten jeweils

^lässigen Landwirten mit überzeugender Sicherheit
pte hervorragende Wirkung der Düngung, die auch einem
T̂lcnM öcnt geschlossenen Stand, dem kräftigen Wuchs
der9?£ lme(Durchschnittshöhe 2,20  Mtr .) und der Länge

r Ähren gegenüber der ungedünglep Frucht mit lücken-
l/o i ^ ' !i°nd. den kurzen Halm eck(Durchschnictshöhe
aars ir ,7° Mtr.) und den kümmerlichen kurzen Ähren
mi-hr+n mu ß*e- Nach oberflächlicher Schätzung dürfte
5r‘ l0£ tcns  mit einem Mehrertrag von 4 Ztr . Körner
leiünrH' um die Hälfte des übl. Ertrags mehr)

^äche zu rechnen fein, den Dlehrertrag an
• 9ar  nicht gerechnet.

^ben nun die Landwirte von diesem Aliheil-
taii-n l̂ iuen Gebrauch gemacht hat? Wenn sie es nicht

m das nicht ein Verbrechen am Voln?
^Landwirte haben es nicht getan, weil sie es nicht
tzch weil man es ihnen unmöglich machte, uumög-

zweierlei Gründen: Die obengenannte Düngung

Drenstng , cien 22 . Dunf J@20.

1. 1 Zentner Chlorkali 36.
2 Zentner Thomasmehl 100.—
1 Ztr .fchmefelfaures Ammoniak _̂ 120.—

auf. 256—
Für die vier Zentner Mehrertrag, für die der Land¬

wirt also 256 Mark aufwenden mußte, — seine Arbeit u.
sonstigen Aufwendungen garnicht gerechnet— bekam er
bisher4 mal 21 Mk. gleich 84 Mk. Er mußte also aus
seiner Tasche 172 Mark zulegen. Aber auch für den Fall,
daß ihn: für die kommende Ernte der gesetzlich festgelegte
Preis von 55 bezw. 50 Mark pro Zentner Weizen ober
Roggen bezahlt wird, hat er immer noch mit einem Fehl¬
betrag von rund 50 Mk. zu rechnen. Gibt es heute noch
einen Menschen, der sich zwingen läßt, umsonst oder gar
noch mit Verlust zu aroeiten? Und die Allgemeinheit
hätte diese4 Zentner nur für 256 Mark gegenüber dem
Preise von 1500 Mark für 4 Zentner ausländischen Ge¬
treides.

2. Diese Preis , für künstliche Düngemittel, gekommen
nun noch ein ganz anderes Gesicht, wenn man belenkt,
daß im ehrlichen Handel Dünger kaum«zu bekommen ist,
daß der Dünger nunmehr eine beliebte vchieberware ge¬
worden ist, die geradezu wahnsinnige Preise (210  Alb.
für den Zentner schwefels. Ammoniak) .erreicht haben.
Denn für das, was der Landwirt so notwendig gebraucht,
gibt es bekanntlich keine Zwangswirtschaft, sondern nur
für das, was er daraus erzeugt.

3. Die dritte und grundlegende'Frage ist der bekannte
Mangel an künstlichen Düngemitteln, der wiederum einen
nicht geringen Einfluß auf den Preis (es sei nur an die
obengenannt. Schiebcrpreise erinnert) ausüvt. Dabei sind
nur in Deutschland in der Lage, das 5 fache unseres Lrie-
densbedarfes herzustellen, wenn wir nur wollen.

Wenn wir aber lesen, daß Prof . Earo, der Leiter der
Kalkstickstoffwerke, als Wirkung der Streiks im Lahre
1918 eine Minderproduktion an Stickstoff feststellte, die
1919 einen Ausfall von einigen Millionen Tonnen Ge¬
treide (ca. 3 Mill.) und noch mehr an Kartoffeln zur
Lolge hatte, so muß uns das doch zu denken geben. Und
wenn wir in diesem Lahre wieder sehen mußten, daß
bei Ausbruch des Märzstreikes, gerade in der Bestellungs¬
periode die Landwirtschaft kaum mit einviertel des not¬
wendigsten Bedarfs an künstlichen Düngemitteln versehen
war. dann läßt uns das gerade keine rosigen Schlüsse für
den Ausfall der diesjährigen Ernte ziehen. Es zeigt sich
aber auch, daß es der Landwirt leider nicht allein in der
Hand hat, die Erzeugung der so notwendigen Lebensmittel
zu heben und zu vermehren, obwohl uns nur dies helfen
und retten kann. Und wenn wir noch an eine Besserung
glauben wollen, so ist vor allem notwendig, ein Hand-
inhandarbeiten der Erzeuger und Verbraucher, insbeson¬
dere der Arbeiter, und vollstes Verständnis der Verbrau¬
cher im allgemeinen für den Landwirt und seinen Betrieb.

Weltbühne.
Das amtliche Ergebnis der Reichslagswahlm.

Berlin.  18 . Luni. Der Reichsanzeigec veröffent¬
licht jetzt das amtliche Ergebnis  der Reichstags¬
wahlen. Danach wurden im ganzen 26,017,590 Stimmen
abgegeben. Davon entfielen auf die Sozialdemokratie
5,614,452 auf das Zentrum 3,540,830, auf die Deutsch-
Demokraten 2,202,334, auf die D. Rrl . 3,736,778, auf
die Deutsche Volkspartei 3,606,316, auf die Unabhängi¬
gen 4,894,317, auf die Deutsche Mittelstandsparcei
11,920, auf die Kommunisten 441,995, auf die Deutsche
Wirtschasts- und Aroeitspartei 43, auf die National-
demokratische Partei 3938, aus den Bayerischen Bauern¬
bund 218,884, auf die hannoversche Landcspartci319 100,
auf den D. W.-B. für Stadt und Land 88,652, auf die
Christi. Volkspartei 65,219, auf die Ban. Dp. 1 171,722,
auf die B. Sozialistische Partei 7216 und auf die L.u-

sitzer Volkspartei 4052 Stimmen; die übrigen Stimmen
zersplitterten sich. Danach besteht der Reichstag aus 466
Abgeordneten:  112 Sozialdemokraten, 68  Zentrums¬
leuten, 45 Deutsch-Demokraten, 66  Deutschnationaien, 62
Deutsch-Volksparteilern, 81 Unabhängigen, 2 Kommunr-
sten,4 Vertretern des Bayrischen Bauernbundes, 5 Han¬
noveranern und insgesamt 21  Angehörigen der Bayer,
und der Christlichen Volkspartei. Ln diesen Ziffern sind
17 Mandate der Sozialdemokratie, 9 des Zentrums und
8 der Demokraten aus den Abstimmungsgebieteneinbe¬
griffen, ferner ein Sozialdemokratund ein Demokrat,
die gemäß Par . 38 Absatz2 des Wahlgesetzes für den
Rest des bisherigen Wahlkreises2 übernommen worden

'2.  Jahrgang.

find. Die Stimmen, die auf die Vereinigten Landwirt¬
schaftlichen Berufsvereinigungcn Thüringens, auf die
Hessische Volkspartei, auf den Hessischen Bauernbund•
sowie auf den Württembergischen Bauern- und Weingärt-
ncrbund entfallen sind, find den Deutschnationalen zuge¬
rechnet.

Der Prozeß Scheidemann-Sonnenfels.
tu. Berlin,  18 Juni . 3m Prozeß Schcide-

mann  gegen den Kaufmann Sonnenfeld wurde gestern
das Urteil  gefällt. Es lautete auf zwei Monate Ge¬
fängnis wegen Beleidigung nach den Par . 186 und 200
des Strafgesetzbuchesu. Tragung der Kosten. Dem Ne¬
benkläger Oberbürgermeister Ocheidemann wuroe die Be¬
fugnis zugcfprochen, den erkennenden Teil binnen zwei
Wochen im Vorwärts, in der Lreiheit im Berliner Tage¬
blatt. in der Deutschen Tageszeitung und in der Tagt.
Rundschau zu veröffentlichen. Der Staatsamvalt hatte
eine Geldstrafe von 600 Mark beantragt.

Landarbeiterstreia in Pommern.
S t ett i n , 18. Luni. Der Landarbeiierstreik

in  5) int erpommern,  der bekanntlich nach deinSchei-
tern der Tarifverhandlungen ausgebrochen ist, gewinnt
erheblich an Umfang. 3m Kreise Köslin umfaßt er be¬
reits über 30 Güter voir 58, im Landkreis Stolp kann
man fast von einem Allgemeinausstand sprechen. Zum
Teil werden sogar die Notstandsarbeiten verhindert und
Arbeitswillige durch tätliche Angriffe geschreckt, sodaß die
Milchliesemng nach den Städten teilweise aufhort.

HeiMstdrenst.
Hachenburg , 22 . Juni.

TrrvafesL m ^ orficnburg.
Die.R eichs jugen  dk äm  p fe  für den Lahn-Dilt-

Gau (Westerwaldbezirk)' fanden am Sonntag auf den,
Turnplatz des Turnvereins Hachenburg statt. Die gan6e
Veranstaltung stand unter dem Zeichen des herrlichsten
Turnerwetters. Am Vormittag herrschte eine geradezu
drückende Wärme, die sich erst im Laufe des Nachmit¬
tags unter der Bildung von Gewitterwolken milderie.
Doch kam es zu keinem Ausbruche des Unwetters, und
gegen Abend herrschte wieder schönster Sonnenschein,
dessen Wirkungen mit Hilfe der zur Verfügung stehenden
Mengen Vier aufs angenehmste ausgeglichen werben
konnten. Der Betrieb auf dem Festplatze war denn auch
ein äußerst reger und gestaltete sich nachmittags durch das
Erscheinen der ganzen Stadt zu einem wahren Volksfest.
Von auswärts waren die Turnvereine aus Altstadt. Berz-
chahn Erbach. Frickhofen. Gemünden Hardt, Mar .enopbg,
Rieder-Hadamar Nister .Offheim und Wilsenroth.rschie-
nen, um ihre Kräfte mit denen Hachenburgs in edlem
Wettstreit zu messen. Früh um 7 Uhr begann das Tur¬
nen mit einer Unterweisung an die Kampfrichter, weiche
durch grüne Armbinden als solche kenntlich waren. U,n
9 Uhr setzte dann das Wetturnen  ein und lockt.' die
Zuschauer hinaus. Als Pflichtübungen waren solche an
Reck, Barren und Pferd, ferner Hochsprung, Schlagball-
wurf und 100 Meter Lauf vorgeschrieöen. Die Turner
hatten also Geiegcnheit, den Stand ihrer allsei.igen kör¬
perlichen Ausbildung darzutun. Die Leistungen waren
im allgemeinen recht gute, doch machte sich zieni'lich häufig
ein Atangel an zielbewußtem Drill bemerkbar, welcher
die Glieder in Selbstzucht halten lehrt u. neben Kraft
und Gewandtheit— Schneid und Anmut zur Schau stellt.
Eine Weiterarbeit namentlich in dieser Hinsicht dürfte
mithin recht lohnend sein. Die Übungen erfolgten inzivei
Altersstufen. Ln der ersten befanden sich d,e 1904-06.
in der zweiten die 1902-03 Gebornen. Als Sieger
(mit ft- mindestens 80 Punkten) aus der Schar von ins¬
gesamt etwa 50 Turnern konnten folgende bezeichnet
werden: H. Eastcyer, Offheim(121 1/2  P ), Th. Schmidt.
Hachenburg(113V*), A. Klein, Hachenburg(IO6V2), Karl
Stahl. Hachenburg(1011/2), R. Schmidt Brrzhayn (98
Punkte), Hugo Scymidt, Frickhofen(38 P .) Josef Türkk
Wilsenroth (941/2  P .), Lakob Moyland Niederhadamar
(931/9P .), Richard Kilberg, Wilsenroth (93 P .,), Karl
Pistor. Wilsenroth(93 P .), Karl Müller, Hardt (91V*
Punkte), Heinrich Orthey, Hachenburg(87 P .), Willi
5) ilbig .Wilsenroth (861/2  P .), Robert Schnieoer, Er¬
bach(85 P .), Anton Staudt, Frickhofen (83  P ..), Rich.
Hofmann, Frickhofen(83 P .), Paul Orthey, Hachen¬
burg (8I1/2  P .), und Wilhelm Plotz, Wilsenroth (80
Punkte). Eichenkränze und Ehrenurkunden wurden den
Siegern als Anerkennung für das Geleistete und als
Ansporn zum Weiterstreben überreicht.
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Rach der Mittagspause sammelte sich am Burqgactrn
der Fcstzug  und zog dann durch die Stadt hinaus zum
Festplatz . Down marschierte die Freiwillige Feuerwehr
m ihrer schmucken Uniform . Es folgte ihr die hiesige
Musikkapelle . Dieser schlossen sich an Vertreter der stadt.
Körperschaften und andere Ehrengäste , die auswärtigen
Vereine , Schulkinder , der Schützenverein , die Forstschule,
der Männer -Gcsangvcrein , der Krieger -Verein , der Fuß¬
ballklub und der Turnverein . Überall , wo sich der Zug
zeigte , würde er von der auf der Straße , an den Türen
und Fenstern zahlreich versammelten Bürgerschaft , beson¬
ders den Frauen und Jungfrauen Hachenburgs , aufs herz¬
lichste begrüßt . Auf dem Festplatze selbst traten 120
Turner und Turnerinnen unter der Leitung von Herrn
Obcrturnwart Münch , welcher an diesem Tage einfach
überall war , zu Freiübungen an . Dann ergriff Herr
Klauer.  als Vorsitzender des Turnvereins , das Wort
zu einer Festrede . Er erinnerte an die am heutigen
Tage in allen Gauen des Vaterlandes ftattfindenden
Rcichssuqendkämpfe als einer machtvollen Kundgebung
Fungdeutschlands an alle Säumigen für die körperbil¬
dende erzieherische und vaterländische Stzdeutusg des
deutschen Turnens . Er begrüßte alle Turner und hieß
sie herzlich willkommen . Insbesondere begrüßte er di?
Ehrengäste die stadt . Körperschaften und die auswärtigen
und einheimischen Vereine . Weiter gedachte er der ver¬
heerenden Wirkungen des Weltkrieges , besonders derVer-
nichtung der durch ihn zermürbten moralischen Wider
standskraft und Volksgcsundheit und wies auf die Not¬
wendigkeit einer gesunden , sittlich gefestigten , heranwach-
senden Jugend hin .deren Kräfte für die Arbeit zum
Wiederaufbau unseres Vaterlandes auf friedlicher Basis
gestählt find . Turnen , Sport und Spiel werden uns
dazu verhelfen . Redner schloß seinen Willkommensgruß
mit dem Mahnrufe an die Jugend : Geht mit allem Ernste
und mit aller Freude daran , euren Körper zu stählen
und euren Willen zu festigen ! Euch vertrauen wir die Zu¬
kunft unseres Volkes an ! Seid bereit ! Glückauf ! —
Weiter konnte Herr Klauer , wie er bezeugte , einer frohen ,
Ehrenpflicht genügen , indem er einer Anzahl Mitgliedern i
des Turnvereins für 25 und mehrjährige Zugehörigkeit !
zum Verein ein sichtbares Zeichen des Dankes und der j
Anerkennung in Gestalt von Ehrenurkunden  über - j
reichte . Es find dies die Herren Fofef Adam , Franz !
Brenner ^Karl Bierbrauer , Lorenz Dewald , Adolf Münch , j
Karl Latsch 2 ., Gustav Niermann , Fofef Schwan , Friedr . s
Schütz , Hermann Kimbel , Karl Wirth und August Latsch j
2 . Besonders gedachte Herr Klauer der Verdienste des !
Ehrenmitgliedes , Herrn Franz Brenner , der 25 Fahre j
lang als 1. Vorsitzender dem Verein als tatkräftiger
Leiter vorgestandrn hat , und in ' besonderem Maße der !
Verdienste des Herrn Oberturnwarts Münch , dessen un - I
ermüdlichem Fleiße der Turnverein Hachenburg seinen j
Aufschwung zu verdanken hat , wie ja auch die 1904
erbaute Turnhalle sein Werk ist. Die vor einiger Zeit

erfolgte Überreichung des Kreisehrenbriefes an Herrn
Münch sei auch für den Verein überaus ehrenvoll . Die
heute sich anschließende Übergabe der Ehrenurkunden sei¬
tens des Vereins an Herrn Münch wie die übrigen aufge¬
zählten Herren erfolgte mit den besten Wünschen für das
fernere Wohlergehen der Geehrten und mit der Bitte , dem
Verein auch in den begonnenen weiteren 25 Fahren treue
Anhänger und Mitarbeiter zu fein . Ein dreifaches kräf¬
tiges „Gut Heil !" beschloß die von Herzen kommenden
Worte . Herr Bürgermeister Kappel  dankte im Na¬
men der städtischen Körperschaften für die freundliche Ein¬
ladung des Vereins . Auch er drückte den Fubilaren herz¬
lichen Glückwunsch und die Hoffnung aus , es Möge ihnen
noch lange Fahre vergönnt fein , die weitere Entwicklung
des Turnvereins mitzucrleben . Herzlich willkommen hieß
er die auswärt . Turner und bat sie, auf der beschrittenen
Bahn fortzufahren . Die blutigen Kricgsverluste wie die
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durch die Ernährungsschwierigkeiten entstandenen mach¬
ten es der Fugend zur heiligen Pflicht , den Körper zu
stählen . An alle anwesenden Männer und Frauen «bei
richtete Herr Bürgermeister Kappel die Bitte , auf ihre
Söhne und Töchter einzuwirken , daß sic auch auf dem
Turnboden erscheinen , wo sie gewiß nichts Böses lernten.
Dem Turnverein Hachenburg galt fein dreifaches „Gut
Heill ^ Den Beschluß der Festreden machte die Verteilung
der Siegespreise an die Wettkämpfer an : Vormittag,
die gleichfalls in den alten Turnergcuß ausklang . Vor¬
träge des Männer - Gesangvereins und der Musikkapelle
rahmten die einzelnen Festakte ein.

Da einige der auswärtigen Vereine der vorgerückten
Zeit wegen abrücken mußten , fiel das angekündigtc Tau¬
ziehen aus . Dagegen fanden neue Schüle rwett -
Kämpfe  im Ballwerfen , Kugelstoßen . Hochsprung und
75 Meter Lauf statt . Von 51 Angetretenen konnten 24
mit einer erreichten Punktzahl von mindestens 45 als
Sieger ausgerufcn und mit Eichenkränzen oder Sträußen
geschmückt werden . Die Namen der Ausgezeichneten find:
Herbert Petzold (92 Punkte ) ,- Josef Klein Ir . (84 P ..) ,
Fritz Münch (74 P .) , Ernst Weinberg (68 P ..) , Eugen
Zitzer (66 P .) , Hermann Jung (64 P . ) , Toni Stahl
(63 P .) , Alfred Schneider (62 P ..), Karl Klöckner (59
P .) , Karl Zung (58 P ..) , Paul Zitzer (57 P .) , Heinrich
Mauer (57 P .) , Heinrich Müller (53 P . ) . Fritz Saß¬
mannshausen (52 P .) , Willi Georg (52 ' P . ) , Gustav
Greiß (51 P .) . Karl Schmittgen (51 P . ) , Wilhelm Mül¬
ler (48 P .) , August Latsch 148 P . ) , Stephan Stahl (47
P .) . Paul Vechtel (46 P ..) , Robert Kolhaas (46 P .) .
Richard Adam (45 P .) , und Philipp Mauer (45 P .)
Damit war der offizielle Teil der Festlichkeit erledigt,
indes der gemütliche bei einem guten Glase Bier oder —
für die Fugend — bei einem Tänzchen in der Turn¬
halle fortdauerte . Den Beschluß des Tages machte ein
Ball  im Friedrich 'schen Saale . Die Einnahmen  der
Veranstaltung , die zum größten Teil aus Eintritsgeldern
bestehen , find erfreulich hoch und betragen , wie wir hören
etwa 850 Mark . Der Reinüderfchuß soll dem Fonds zur
Errichtung eines Gedenksteins für die im Weltkriege ge¬
fallenen Turner der Stadt zugeführt werden . So darf
denn das Fest als ein in allen Teilen wohlgelungenes
bezeichnet werden . Der Hauptanteil an dem guten Er¬
folge gebührt Herrn Rechnungsrat Münch , der sich Somit
um die Turnsache wieder einmal hochverdient gemacht
hat . Gr.

— Achtung Landwirte!  Um die Gefahr einer
Entzündung durch Funkenausflug der Lokomotiven oder
durch Fahrlässigkeit der Reisenden nach Möglichkeit zu
verhüten , werden die Landwirte ersucht , die Lagerung von
Heu und die Aufstellung von Getreidegarben in der Nähe
des Bahnkörpers möglichst einzuschränkrn und nicht län¬
ger auszudehncn , als zum Trocknen unbedingt nötig ist.

— Der Steuerabzug.  Die Bestimmungen über
die Erhebung einer vorläufigen Einkommensteuer durch
Abzug vom Arbeitslohn treten um 25 . Funi 1920 in
Kraft . Wer als Arbeitgeber Gehälter oder Löhne , die
nach dem 25 . Juni 1920 fällig find , vor diesem Tage
auszahlt , handelt nach Paragraph 5 der Reichsabg den-
ordnung unzulässig und ist nach Paragraph 50 des Ein¬
kommensteuergesetzes persönlich haftbar . Zudem macht er
sich nach Paragraph 350 der Reichsabgabenordnung we¬
gen Steuerhinterziehung strafbar.

— Neue Verkehrsein  sehr än ku n g . Das
Reichsverkehrsministerium macht bekannt , daß die Ver-
kehrsschwierigkeitcn noch nicht überwunden fino , und daß
im Herbst mit einer beträchtlichen Verkehrseinschrän¬
kung in der Personenbeförderung gerechnet werden müsse.

— Neue Ueberdruckmarken.  Die Reichspost¬
verwaltung ist jetzt dazu übergegangen , Postwertzeichen
die infolge der Tariferhöhung nicht mehr oder nur selten

Treue Liebe.
Kriminalroman von Erich Ebenstem . 42

,O , wäre Pierre doch am Leben geblieben, " murmelte sie
'ran'rig , „die törichte Sehnsucht nach etivas Anßerordent-
iirfient wäre still geworden , und ich hätte sonnigen FrrAien
gehabt . Vielleicht wöge daS mehr als jedes andere Glück.

Tallariva betrachtete sie mit innigem Blick . Eine große
Last ivar von ihm gewichen . Nein , sie war nicht von ausge¬
prägtem Charakter , das stand fest. Wie ein schönes , fröhliches,
unbesonnenes Kind war sie, daS noch der Leitung bedurfte
und vielleicht immer bedürfen würde . .

Aber bitdete daS nicht auch ihren größten Reiz ? Er hatte
keine despotische Ader , aber es ist iuimer süß für ben Mann,
»ihren und beschützen zu können.

Und er liebte sie. Er liebt « sie bis an die Grenzen der
Vernunft . . . . .

Litia » ,* sagte er endlich weich , „wir wollen heute nicht
?on" der Zukunft sprechen. Cie sind erst seit kurzem Witwe
und ich möchte , daß Sie mehr daran denken als bisher . Et-
neS aber muß ich Ihnen schon heute sagen : Eie besitzen m
nur einen wahren Freund , auf den Sie immer zählen kon-

im  Sie hob den Kopf , um etwas zu fragen , da streifte ihr
LOck zufällig Leroy . dessen Augen auf ihr ruhten . ,

Eiblassend fuhr sie zusammen . DaS Wort , welches em
unklares Gejühl ihr auf die Lippen drängte , blieb unge-
prochen.

Sie fuhr sich verwirrt über die Stirn.
Hatte sie wirklich einen Augenblick lang vergeben können,

daß dort ihr selbstgewähltes Schicksal saß ? Der Mann , aus
dessen Hand ihr das lange vergebens ersehnte Glück kommen
Zollte?

Aber würde eS auch daS Glück sein?
Sie wußte feine Antwort darauf . Hastig erhob ste stch. Sie

konnte LeroyS Anblick nicht länger ertragen.
„ES ist so schwül hier , wollen wir nicht «inen anderen

Platz ausjuchen ? Dort am Springbrunnen wird «S kühler
sein, " murmelte sie und schritt rasch bis an daS äußerste Ende

noch gebraucht werden , mit neuen Ueberdruch «^ J
neuen Werte zeigen , zu versehen , und in den
bringen . Zunächst haben die höheren Werte. - ■l - i*,. .. k .* "ritz

Silas Hempel , dessen Augen gleichfalls ans der Gräsin
ruhten , hatte ihren Blick und ihr erschrecktes Zusauimeuznckeu
gesehen . Er sah auch jetzt, ivie sie uiftiuttiu beuiüht war , aus
Leroys Gesichtskreis fortzukommen , als schäme oder — fürchte
sie sich.

Und er mit seinem großen Scharfblick für Abgründe und
Untiefen der Meuschenseele begriff plötzlich die ganze haltlose
Schwäche der Franeimatur

„Sie ist vielleicht seine Geliebte , möglicherweise sei»
Opfer, " dachte er „aber seine Mitschuldige ist sie nicht ."

20 . Kapitel.
Marion hatte sich nach Tisch am nächsten Tag kaum in

ihr Zimmer zurückgezogen , als Christine ihr einen Brief über-
brachte.

Erstaunt betrachtete die snnge Frau die ihr fremde , zier¬
liche Handschrift . Dann öffnete sie das Schreiben und be¬
gann zu lesen.

Aber schon nach wenigen Sekunden überzog Leichenblässe
ihr Gesicht und die linke Hand umklammerte mit krampfhaf¬
tem Griffe die Lehne des Stuhles , als bedürfe sie einer Stütze.

Lange darnach noch saß Marion regungslos da mit ivei-
ßem Gesicht und in die Weite starrendei , Augen , während ein
fremder , harter Zug sich immer tiefer um ihre Lippeit eiu-
grub.

Um fünf Uhr brachte Christine den Tee und fragte an,
ob ihre Herrin nicht wie gewöhnlich nachher zur Gräfin hin¬
übergehen wolle.

Da erst kam wieder Leben in Marion Walter . Sie blickte
Christine einen Augenblick ivirr an , als erwache sie aus einem
bösen Traum , erhob sich dann und sagte heftig : „Nein . Ent¬
schuldig « mich irgendwie . Sage , ich sei trau ! — oder was Du
willst , aber lasse ste um keinen Preis hier herein , hörst Du?
Und nun bringe mir Hut und Handschuhe , ich muß fort . "

Christine sah erschrocken in daS veränderte Gesicht ihrer
Herrin . daS um Jahre gealtert schien.

„Liebe , gnädige Frau , Sie wollen jetzt fort ? Aber wenn
Sie krank sind ."

„Ich bin nicht krank. Beeile Dich !"
.Aber erst muß ich doch den Chauffem verständigen ."
„Nein . Man könnte niich fragen — oder aufhalten wollen.
fahre mit der Bahn . Und höre . Christin «, wem , ich sott

Händen sind . Die neuen Ueberdruckmarken mtbl*
Briefmarkenhandel lebhaft gekauft.

Marienbrrg, 21. Funi. Folgende Fahrplans
rritt bereits am 23 . in Kraft . Der Zug 3569
/icnberg -Langcnbach nach Fchl -Ritzhaufen fährt
Zenberg nicht mehr 9 .16 Uhr abends , fortbcm '

8 .30 Uhr und trifft in Fehl -Ritzhauscn '
(Ihr ein . Der Gegenzug 3570 verläßt FchlMv

9 .38 Uhr und erreicht Marienberg 9.51

Niederreifenbergi. T., 18. Funi. Ein hiesige^
fügte bei der Reichstagswahl feinem Stimmzettels
Zwanzigmarkschein bei mit dem kategorischen (W ”
Eine Runde für den Wahlvorstand ! Das läßt jjLj
gefallen ! In so einem braunen Schein steckt mch,
als in der schönen Reimerei.

Kassel, 18. Juni . Ein ganzer Eisenbahnzug„
verschoben ! Wenn es nicht in einer Gerichtsverhan,
festgcstellt worden wäre , daß aus dem Artillerie -̂
in Kassel eine Menge von 9000 Ztr . gleich 45 tzj!
bahr . Waggons voll Messing verschöbe/
den ist , man hielte es für unmöglich . Diese Menge,
spricht der Gesamtladung eines ganzen Eisenbahnz,
wobei angenommen wird , daß jeder Waggon eine ftjjj
von 200 Zentner ausgenommen hätte . Um welche'
lionen werte es sich bei dies . Schiebung handelt
sich jeder ausrechncn , der weiß , was heutzutage ein' ch
Pfund Messing kostet . Diese Riesen -Schje -ung zumZ
teil der Heeresverwaltung ist nicht die einzige - es /
bereits viele ähnliche voraus gegangen , als diese Echjg
durch die Aufmerksamkeit eines revidierenden Essch
beamten , welcher einen gefälschten Eisenbahnfrach.\ entdeckte, ans Tageslicht kam. „Verschoben" wurdeni

j Riesenmengen von Leuten , welche im Artillerie
j beschäftigt worden waren : Kauskuten , Technikern,
! Arbeitern . Die Urteile lauteten auf 3— 1 Jahr GeH
! der Hauptschieber hat eine Kaution von 100 000 M,
- Stich gelassen und ist geflohen.

Letzte .DrahtMelLmugM.
j Berliner Stadtverordnetenwahlen.
| Berlin.  20 . Funi . Heute fanden in 1468 %,
i lokalen die Wahlen für die Stadtver  ordnet,
; ocrfamml.  u . zu d . Bezirksversammlungen des
i Großberlin statt . Die 'Wahlbeteiligung war ansch,
! gering . Etwa 55 — 60 Prozent der Wühler haben
s beteiligt . Zu Zwischenfällen - ist es nirgends gekom»
l Ein Überblick über das Ergebnis der Wahl nrnfc
! trforgen vormittag schwerlich zu erlangen , sein.

i Verhaftung eines Kommunisienflihrers.
! Hanau,  21 . Juki . Der bekannte Kommunism
j rer und Kompagnieführer in der Roten Armee , §)>
i Schüller  von hier , wurde durch einen Beamten da

<fe Deine

Juri«
Annahmestelle : Geschäftsstelle dieser Zeitri

/
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bin , vacke Misere Sachen znsanuiieu und bringe niI4)
hier Fort nach Hause . Ich werde Dich dori cmmcreu.'
brauchst keinerlei Flage » darüber zu deamworlen , sage,
hätte es so besohle » , das genügt ."

Sie sprach mit klangloser Stimme , aber lehr boftin
Christine beobachtete sie mit wachsender Unruhe.

„Aber , mein Gott , gnädige Frau , was ist denn gefffiefe
Haben Sie all dies gnk überlegt ? Es ist Ihr Haus nass
Heimat , die Sie verlassen ivollen — mau wird denke»
ivas wird die Fra » Gräsin — "

„Laß dies « Einwände und tue , was ich Dir befotz
habe !" sagte Marion kurz und trat vor den Spiegel , um d
Hut aufzusetzeu , dessen schwarzen Crepeschleier ste W
herabließ.

Anderthalb Stunden später mar sie in Wien , mietete>
Antomobildroschke und fuhr zir Silas Heinpel.

Es >var etwas Nachtwandlerisches , Abwesendes in i
Tun . Eine Art Erstarrung , die erst wich , als Kata-
Stimme ste durch die Mitteilung in die Wirklichkeit z»c>i»
daß Silas Heinpel heute morgen , nachdem er noch
kurzen Besuch im Sophienhospital gemacht habe, >oo >
Bub die Herr sprechen habe wollen, " abgereist sei.

Wohin und für wie lange wußte die Kroatin nicht.
Marion stand ê ren Augenblick wie vernichtet da.

wandte ste stch seufzend ab und stieg die Treppe loieöec l
Warum hatte der letzte Freund , ach der einzige , ste ohne
schied » erlassen ? „

Dem Chauffeur wurde befohlen , in die Weihburggaff
dem Rechtsauivalt Dr . Funke zu fahren.

Dr . Funke war erst seit kurzem verheiratet und oen
eine kleine Hofwohnung , welche mit seiner Kanzlei »du»
lich schon geschlossen war , in Verbindung stand.

So kam es , daß Marion ihn trotz der vorgerückten s
noch sprechen konnte.

„Ich muß zu ineinem Manne, " sagte sie auf ,
erstaunte Frage , >oaS sie jetzt am Abend zu ibm luyl
fliegendein Atem . „Sie könne » dies doch möglich»
nicht wahr ?*

„Doch nicht mehr heute ?"
„Dann morgen früh ?'
„Hm . ich hoffe , es wkd sich machen lassen ."

0



. : jU der Nähe von Remscheid im unbesetzten
pE unbefugter Aneignung von Heeresgut fcst-en

Ueb,rL « M - -
Meren Zi des frrnz . Außenhandels.

Destel , 21 Juni . Ergebnis der Einfuhr  Frank-
i werd°» ^ « ut' 5 ' .„ '^ uslanbe und den Kolonien in den letzten

N *5«“sDL ei» Wert von 13,041,253 2fr . qemn
rplcng, . l % % . 1919 , also 1,926 , 840 Fr mehr . Die
1569  114 ^ “, in  demselben Zeitraum ergibt einen Mehr-
äbri ? ''' ^ o «54  446 Fr . Havas bemerkt dazu , daß die

st« !- Mid « fei » ,1>
ifcn ^ m Monat beträchtlich zunchme . Dieses Er-
ehl -Rfk, ^ umso bedeutsamer , als im Monat Mai der

9 ^ Arbeitsstörungcn behindert gewesen sei.

iesiger ^ ^ Eine neue Ententenote.
^ ^ « 1^ 2\ Suni Der Botschaftsrat hat den Terst
ms . ^ Hnl ' an  die deutsche Regierung festgesetzt wegen.

Aichuntersch tödlichen Behandlung bei
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Amtliches.
BestimMUNgen über den Lohnabzug für dft

ftener bei gleichzeitiger Gewährung von Bar
lohn und Naturalbezügen.

Vom 14 . Juni 1920.

<nar . 2 der Bestimmungen über die vorläufig
der Einlronimensteuer durch Abzug vom Är-

für das Rechnungsjahr 1920 (Zentralblatt für
, Mchc Reich Seite 832 ) gelten als Arbeitslohn.
.M rie Steuer einzubehalten ist , nicht nur Geldbc-
. sondent auch Natural - und sonstige Sachbezüge
Dert dieser Bezüge ist , soweit nicht Lohntarisver

Een vorliegen , nach den Ortspreisen zu berecy-
lH- das jetveils zuständige Bersicherungsamt nach
160 Absatz2 der Rcichsversicherüngsordnung ftst-

^hat.
DErgänzung dieser Bestimmung wird auf Grund des

^52 des Einkommensteuergesetzes vom 29 . März
(WBlE 359 ) verordnet:

W der Arbeitslohn außer in Geldbeträgen auch in
Wl- oder sonstigen Sachbezügen und übersteigt der

1468 M g Wsrr Bezüge den Barlohn , so beschränkt sich der
Haus 20 v. H . des Barlohns - dies gilt nur insoweit,
w Gewährung von Natural - und sonstigen Sach-

anscheiU W der bisherigen Übung entspricht . Die endgültige
u' '“~ “ Eichung zur Einkommensteuer wird durch diese Be-

. iLig nicht berührt,
ihl wird m den 14. Zuni 1920.

»a Reichsminister des Znnern . 3 . B . : Moese  r.
z Hachenburg , 21 . Juni 120.
M
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Abgegeben wurden insgesamt 1,136,256 gült . Stimmen
Es entfielen auf Wahlvorschlag

1. Schwarz 192,808
2 . Schücking 116 .084
3 . Zetkin 16,524
4 . Helfferich 177 .273
5 . Dißmann 139 .321
6 . Rießer 183,511
7. Sckeidemann 310,735

Durch Überweisung von Reststintmen aus dem
Wahlbezirk entfiel auf Wahlvorschlag 4 noch ein
terer Sitz.

Als Abgeordnete sind demitach gewühlt von
Wahlvorschlag 1 : Schwarz .Herbert ,Höner.
Wahlvorschiag 2 : Schücking.
Wahlvorschlag 4 : Helfferich , Lind , Hartwig.
Wahlvorschlag 5 : Ditzmann , Sender.
Wahlvorschlag 6 : Rießer , H ^pp , Seidert.
Wahlvorschlag 7 : Scheidemann , Tesch , Kaiser , Thöne

Hoch.
Als Ersatzmänner komnien in Betracht vom

Wahlvorschiag 1 : Zungblut , Ritter , Schmitz.
Wahlvorschlag 2 : Trieschmann.
Wahlvorschlag 4 : Christian , Heinz , Rudorfs.
Wahlvorschlag 5 : Hüttmann , Wick.
Wahlvorschiag 6 : Mink , Magnus , Ho ' liuanü.
Wahlvorschlag 7 : Röhle , Witte , Traudt , Luarck,

Bierbrauer.
Kassel , den 15 . Zuni 1920.

Der Kreiswahlleiter für den Wahlkreis Hessen -Nassau,
von Lentze.

Mit der Ausführung der betrefscndeit Arbeiten in dem
hiesigen Kreise sind der

Landesgeologe Geh . Bergrat Prof . Dr . Denckmann und
Geologe Dr . Quiring aus Berlin,
beattftragt worden.

Mit Rücksicht auf die Gemeinnützigkeit dieser Arbeiten
und ihre Wichtigkeit für die Fntcressen der Land - und
Forstwirtschaft und der Industrie ist es dringend crwünsch
daß die Ortsbehörden und Kreiseingesessenen die Genann¬
ten bei ihren Arbeiten unterstützen und sie namentlich
von etwa gemachten geologischen Funden unl . Beobach¬
tungen , welche für die Kartenaufnahme von Interesse
sein können , in Kenntnis setzen.

Bon Seiten der Geologischen Landesanstalt sind die
genannten Beamten mit Lcgitimationskarten versehen
worden.

Marienberg , den 15 . Juni 1920.
D « Landrat : Ulriej.

1. M . 4 . 835. Berlin , den 3 . Juni 1920
Abschrift. !

Mit Rücksicht auf die einqetretene Steigerung aller Ber j
waltungs - und Betriebskosten habe ich i. 'Linverständnis!
mit dem Herrn Finanzminister genehmigt , daß vom 1. '
Juli d . Is . ab für die Behandlung von Wutschutzpatienten
bei dem Institut für Infektionskrankheiten „Robert Koch"
in Berlin N . W 39 . Föhrerstraße 2. eine Gebühr von je
50 Mk . erhoben wird.

Wegen der Derpflegunzskosten verbleibt es bei den
Erlaßbestimmunqen vom 8 . März d . Is .. 1 M . 3 . 411.
Der Minister für Bolkswohlfahrt . Z . A . Gottstejn.

3 . Nr . L . 1226 . Marienberg , 15 . Juni 1920.
Vorstehendes bringe ich hiermit zur öffentlichen Kennt¬

nis . Der Landrat . il I r i c i

Direktion des Lagers Kassel.
Kassel , Niederzwehren , 11 . Juni 1920,

Im Nachgange zu diesseit . Schreiben vom 7 . 5 . 20.
Tgb .-Nr . 894 wird gebeten , sofort alle Gemeinde und
Gutsvorsteher anzuweisen , daß sämtliche  Kriegsgefan¬
gene lettischer Staatsangehörigkeit , auch wenn sie als
freie Arbeiter entlassen , soweit sie gewillt sind an dem
letzten  Abtransport teilnehmen , sofort in Begleitung
ihres Arbeitgebers oder dessen Beauftragten zwecks Ab¬
transport in ihre Heimat dem Lager Niederzwehren zu-
zuführen find.

Es wird gebeten , im besonderen nochmals darauf hin-
zuweisen , daß es sich um die letzte Abtransportntöglich-
keit handelt und die Gefangenen bis spätestens am *7.
Juni 1920 im Lager sein müssen.

Lagerdirektion Kassel -Niederzwehren.
! I .-Nr . L . Marienberg , 15 . Juni 1920.
j Ich ersuche um sofortige entsprechende weitere Veran¬

lassung . Der Landrat . I B . Jacobs.

veröffentlicht.

Pr . 1 18 G . 1508 . Wiesbaden , den 8 . Juni 1920.
Nachdem die Verwaltung des unbesetzten Teiles des Re

giemngsbezirks Wiesbaden wieder von hieraus erfolgt,
ersuche ich die Anträge auf Zulassung von Krastfahr --
zeugen und Ausstellung von Führerscheinen nicht mehr
dem Herrn Regierungspräsidenten — Abteilung Nassau
— in Kassel , sondern mir vorzulegen.

Der Regierungspräsident . 3 . A . : Blum.

I .-Nr . L . 1132 . Marienberg , 15 . Juni 192,0.
Bebamrtwachung.

Das Verzeichnis der nach Pos . 3 der Verordnung vom
16 . Mai 1871 (Amtsblatt S 227 ) betr . die Organisatiott
einer Vertretung der israelitischen Kuliusgemeittde des
ehemaligen Herzogtums Nassau behufs Mitwirkung bei
der Verwaltung des israelitischen Zentralkulturfonds , für
die Ersatzwahl " eines Mitgliedes als wahlberechtigt gel¬
tenden Personen aus dem Oberwesterwaldkreis liegt vom
22.  ds . Mts . ab acht Tage lang zur Einsicht der Beteilig¬
ten auf dem hiesigen Landratsamt (Zimincr Nr . 13 ) offen

Einwendungen gegen die Richtigkeit des Verzeichnisses
können nur während der oben angeführten Zeit auf den:
Büro des Landratsamtes erhoben werden.

Der Landrat . 2 . B . : Jacobs.

von Kreiswohlfahrtsamt. Marienberg , 8 . Juni 1920.
I .-Nr

DieÄ Dersicherungsamt hat im Kreisblati Nr . 128 , _ ,. _ _ u_ ri , _ _ _ _
Wett der Sachbezüge im Oberwesterwaidkreise ( An die Herren Orts - und Bezirksvertrauensmänner der \ Stein -Neukirch festgestellt ^ Räude ' ist er loschst.

L . 351 . MarienJerg , 11 . Juni 1920.
Z . bet zwei Pferden des Eduard Reis

Aung vom 1. Juli 1920 wie folgt festgesetzt:

männliche
Ach-! Per-
' unter 16
« . . .

üminliche
kim Alter

®3rf)ten u.
»er.

k weibliche
^ >mAller

jd Sichren u.

gütliche

(freie Beköstigung
—

C7l besteigend in
3
vOO
8

‘o* »4>OlO Jo
Summe

ff :S C IvS c

& § & 1
'S-ö
K

s :
M.'p. M .P M.P. M .P. M .P, Mk , Pf.

0,40 0,40 0,30 1,20 0,30 0,60

!

!
3 j 20 :

0,50 0,60 0,30 1,60 0,40 0,80 4 j 20 |
' >
; i

O o 0,40 0,30 1,40 0,30 0,70 3 | 50 |
>931.

■um- „r r Wert der Naturalbezüge 90 Mark , also
jus ber Barlohn , so sind monatlich 15 -ft 9 .—

24-— Mark abzuziehen.
Barlohn von 90 Mark und einem Wert der

^ äuge von 90 Mark , beträgt der monatliche Ab-
^7 0 - 18  Mark . .

15® Darlohn monatlich 60 Mark und ?
a>- Raturalbezüge monatlich 100 Mark , also ;
®ien nw-fßl ^^ U’ Ünd vom Barlohn nur 12 M.

2(j der Ergänzungsverordnung nicht
D. abgezogen werden dürfen.

für den Oberwesterwaldkreis : Schulz.

Kriegsbeschadigtenfürsorg:

Zur Durchführung einer tatkräftigen Fürsorge für die j
Kriegsbeschädigten hat der Herr Landeshauptmannn in ,
Wiesbaden als Leiter der Hauptfürsorgestelle die An - !
vrdnung getroffen , daß alle amtlichen Fürsorgestellen in!
der Frage der Stellenvermittlung mit der Eisenbahn - !
oder Postdirektion unmittelbar in Verbindung treten sol - ,
len . Damit hört die Vernlittlungstätigkeit der Geschäfts - j
stelle der Hauptfürsorqestelle auf und es werden dem Be - \
schädigten bei diesem aus dem kürzesten Wcg geleiteten j
Verfahren manche unnötige Reisen und Zeitversäuntnisse -
gespart . Wir bitten die Kriegsbeschädigten aus di,eseNeu - !
einrichtunq aufmerksam zu dnachen und zu ersuchen , in !
Zukunft sämtliche Gesuche um Eiustellung in den Eisen¬
bahn - oder Postdienst stets durch die Fürsorgestelle an |
die Eisenbahn - oder Oberpostdirektion zu richten . Es wird j
weiterhin ratsam sein , daß die Gesuche durch die Hand !
des Bezirksvertrauensmanns eingereicht werden . Die Tä - !
tigkeit der H ^uptfürsorgestelle bleibt künftig auf solche!
Fälle beschränkt , in denen eine Einigung mit den staat-
liehen Dienststellen nicht erzielt werden kann . Wir haben ^
bei der Eisenbahn - und Obcrpostdirektion angeregt , daß !
besondere Beamten im Kreise °dazu ermächtigt werden,
auf Ansuchen der Fürsorgestelle die Bewerber auf ihre
Dienstsühigkeit zu prüfen.

Der Vorsitzende des Kreiswohlfahrtsamtes : Ulrici.

Die angeordneten Schutzmaßnahnten sind aufgehoben.
Der Landrat . 3 V . : Jacobs.

I .-Rr . L . Marienberg , 12 . Juni 1920.
Die s. 3 . bei einem Pferd des Metzger Albert Meyer

in Unnau festgestelltc Räude ist erloschen.
Die angeordnetcn Schutzmaßnahmen sind aufgehoben.

- Der Landrat . F . B . : Jacobs.

Z .-Rr . L . 1237 . Marienberg , 15 . Zuni 1920.
Die Maul - und Klauenseuche in Wied und Dreisoach

ist erloschen.
Die angeordneten Schutzmaßnahmen sind aufgehoben

Der Landrat . I . V. .,aroös.

Tgb .-Nr . 1 . b . 2338 Dillendurg . 7 . 6 . 1920.
In Svchshelden ist in 2 Gemeinden die Maul - und

Klauenseuche amtlich ftstgestellt worden . Orts - und
markungssperre ist angeordnet. Der stellv . Landr .ft.

Tgb . K . A . Nr . 5088 . Marienberg , den 17 . Juni 1920.
Abschluß von Kartoffellrrserungsverlrägen.

® uiuuutitH ) uw äimb  uiiu j Im Nach gange zu meiner Bekanntntachung vom 15 . d
L ^ ^ °tl« albezüge monatlich 100 Mark , also \ Mts . — Tgb . K . A . Nr . 5027 — gebe ich bekannt , daß

. . r r' " ™ J ’ auch die Landwirtschaftliche Zentralgenossenschoft , e . G . m.
v. H .. zu Wiesbaden . Moritzstraße 29 . zum Abschluß von
Kartoffellieserungsverirägen berechtigt ist.

Es find von dieser aus dem Oderwesterwaldkreisc mit
dem Abschluß solcher Verträge die Äeroen

Heinrich Orthey 2r ., Nister;
Ludwig Schumann , Erbach

beauftragt worden.
— . ■■ . .. , Die Herren Bürgermeister ersuche ich, dies sofort orts-

l  ° ur<̂ ^ özug vom Arbeitslohn , er - ! üblich bekannt zu geben , und die beauftragten Personen
I. « w> den B,tmrs - n »nr „ - ■ und Genossenschaften bei dem Abschluß der Verträge weit¬

gehendst zu unterstützen.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses : Ulriei.

Bekanntmachung.
Die Staatsregierung hat die Herstellung einer geolo¬

gischen Karte von Preußen unternommen.

Dillendurg , den 5 . Juni 1920.
Unter den Schafen der Gemeinde Gusterhain ist di«

Räude amtstierärztlich festgestellt worden.

Der La „ dr,ft.

BetamtNAchMArs MtM  ißiastog

Hackenburg , 21 . Juni 1920.
^ Herren Bürgermeister des Kreises

auf die Bekanntmachung vom 15 . d
.̂ i!o;nr>Lr i- Kreisbiattes . betreffend Erhebung

er durch Abzug vom Arbeitslohn , er¬
den Bedarf an Steuerkarten onzu-

den Oberwesterwaldkreis : Schulz.

Am Mittwoch , den 23 . d .Mts . von 1— 2 Uhr nachm,
findet in dem Geschäft von Bohle der Verkauf von Butter
an die Fettkartenbezugsberechtigten von Nr . 251 — 306
statt.

würg . 21 . 3uni 1920 Der Bürgermeister.

^öcknis . für den Reichstag , 21 . Wahlkreis,
i Kreismahlausschuß festgestellt wie folgt:

Nwzeigen.
Im hiesigen Genossenschaftsregister No . 8 . landwirt --

schastl. Consumverein e. G . m . u . H . zu Wied ist heute
folgendes eingetragen worden:

An Stelle der ousgeschiedenen Vorstandsmitglieder
Gustav Adolf Becker und Karl Dünschmann sind Gustav
Müller und Heinrich Brauer 2 gewählt worden.

Hachenburg,  den 17 . Juni 1920.

Das Amtsgericht.
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in grösster Auswahl.
Ur.i£’‘Billigste Preise.

Kauf

LJn
Hachen .'

WÄWrk.. W

I

Donksagung.
Für die Dielen Beineife herzlicher Ceilr

i öhrae während der langen Krankheit und
bei dem Ableben unlrer teuren Verhaltenen,
für die zahlreichen Kranzspenden, sowie
ßerrn Dekan ßeyn für die irofireichen
Worte am Grabe, unseren

oufrichliglten Dank.
Marienberg, 19. 3uni 1920.

b. Sahm u. Kinder.

EluxftHIk für WitdcMtkiillftt ii.pirtr.
Kognak«Welnbrand

Magenbitter „Mlter Schwede"
Zigarren von 80 Pfg . aufwärts,

incl . Steuer

Deutsche Zigaretten
Deutsche Schokolade

„ötoüroerk, Rhenus"
Bonbons -- -- -- Zwieback

Karl Herrney, Hachenburg.

TAPETEN
in grossartiger Auswahl,

fortlaufend Eingang von Neuheiten.

Wilhelm Pickel,
Hachenburg.

GLLPISCI1
- frisch -W-U eintreffendlausend

ohne Kopf per Pfund vorläufig 2 3 iS Pfg.

CON &SUM

HACHENBURG Schlossberg 4.
BEB

Neu eingetroffen:

Weftengürfd
Sportftrümpfe

llarftnlmpff
in allen Farben.

Kaufhaus Hachenburg.

LAS «SS

Mrerrnhotz
Buchen . Lichen unö liefern

in der Stärke von 7 cm. aufwärts von erster Hand zu
kaufen gesucht

Offert, mit Pre sangabe und Lieferfrist an

KarLFleig Holzhandlg.Mamrh eim
Tel. 6384 Schwetzingerstraße. 118

Z Friedrich Bockius |
' HACHENBURG (Westerwald ). &

Installation und Reparatur sämtlicher
elektrischer Licht- und Kraftanlagen.

Reelle Bedienung. Massige Preise.
Kostenlose Ausarbeitung
von Kostenvoranschlägen
Großes Monteurpersonal,
daher prompte Erledigung

Reichhaltiges Lager

aller Beleuchtungskörper
Glühlampen, Bügeleisen, Kochapparate.

Tl Besichtigung ohne Kaufzwang
^ gern gestattet.

gesucht einige tüchtige

Mädchen
für die Küche.

Hotel Staatl . Kurhaus,
Bad Ems.

Gesucht aus ■ägiichst bald
tüchtige-, ehrliches

Mädchen
Beste Behandlung und Ver¬
pflegung. Lohn 50—60 M.
monatlich. Re seoergütung.
Frau Dr . med. Gempp

C-amderg , Nassau.

Wegen Verheiratung des
jetzigen (5  Jahre im Hause)
ein ordentliches

Mädchen
gegen guten Lohn zum 15.
Juli . efudjt.
Fr .Missionar Giesewetter
Ältenkirchen,Frankfstr.2 a.

Tüchtiges sauberes

Merfftmadcheu
sucht:

frau L. Zungblutb.
Grenzhausen.

GardtofpaiiMr
2tu. Eisftok
Rißäerpalt, Sl̂ ^ lllÄ
Bküiilfo,

§\ Zister,
mpl  UJa'dsreft,
lri
Ilupaumüiiis
3>u verkaufen.

Zn erfragen in der Ge¬
schäftsstelle dss. Blattes.

Miiii/ljffG'ereiii llafelwrff,
Mittwoch abend9 Uhr
bestimmt Gefarrgprobe.

jaimn i

Sa kupferne Bordkesesl
in allen Größen
ES. von§r.'Ä-

Hachenburg.

12g

rauen  j
j wendet nur Apotheker
p§ TOernidt ’s kombinierte

| Menstrualkur m
g bei Stockungen und 1!n- ^

> Hl regelmähigkeitend. Blut - M
| Zirkulation an Allerbeste ZM
! W Zeugniste, tausendfach be- ^
! ^ währt ärztlich begutachtet =g

gg Unschädlich. Erfolg ga- §ss
§Ü rant . innerhalb 2 Tagen!

Kur 1 M . 20.— M
Kur l l (extrastark) M .25 m
Versand diskr . gsg. Nach- M

nähme, Porto extra.
Uosmet . verfandh . -M

Lxcelsior, Nürnberg M
" Webersplatz 11.

Empfehle mein
Zigarren, Zigaretten u.

engros & detail.

Kaffee gebrannt und unge
in bekannter ÜZualitär

Spirituosen
Kognak, -Rum, Münster

Vanille Kirschlikör
Pfeffermünz Alter Si

Rot- u. Weißwein
sämtliche FarbiVörs

Wichtig sürStz
freiwillige Uerftcigtr
Auftragsgemäß versteigere ich m

Samstag, den 26. ds.
nachmittags \ Uhr,

bei Herrn Dachdeckermeister Schmidt am Bch
3 fast neue Hobelbänke (iUmcr),
einem Zeugrahmen , enthaltend'
Bankwerkzeuge,
1 Leimofen , fast neu,
eine große Anzahl Einzelrverk
Hobeln , eiserne Schraubzwingä>
Größen usw.,
einen großen Posten MöbelW
belbeschläge und Holzschrauben,1
ea . 3—4 cbm. Eichenbretter 20h
ca . 6 cbm. Kiefernbretter 20-

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Die Besichtigung ist jederzeit ge

Marie nberg,  den 21. Juni'

Cugen Backhaus , Proz^

Sehuhpute

Tapeten
in groffcr Auswahl , laufenbe
Neuheiten bei

Herrn. Lchnabelius
Inh . Karl Hahlbvhm

Marienderg , Westerwald.

lö
• in großer Auswahl
wieder cingetroffen.

Karl Dasbach,
Drogerie. Hacheuhurg.

Einige
mit Lämmern

und1 Zuchfbock
16 Monate alt hat zu
verkaufen.

Karl Böhmer.
Neuhof bei Alpenrod.

Bedenke.
daß man klug vermeidet
worunter Schuh und

Leder leidet.

Hingegen wählt man
mit viel Nutzen

Erdal, um seine Schuh
zu putzen!

schwarz / gelb / braun
Älleinhersteller: WernerS
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